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Positionspapier 
ABBM � Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Bergbau- und 
Mineralgewinnungsbetriebe e.V.  

Donnerstag, 23. Dezember 2010 

Die ABBM engagiert sich insbesondere für die nachhaltige Rohstoffsicherung als auch 
für die umweltfreundliche Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen im 
Rahmen der Rekultivierung. Die ABBM vertritt nachfolgende Positionen zum Entwurf 
der Fortschreibung des Leitfadens vom 29.10.2010. 
 

 

1. Eckpunktepapier/Leitfaden 
Die ABBM bekennt sich zum Leitfaden zur Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen als einem 
dem Grunde nach bewährten Instrument zur Regelung der Verwertung von Aushubmaterialien und 
Bauschutt sowie Gleisschotter im Rahmen der Rekultivierung. 

Nach einem Zeitraum von nahezu zehn Jahren ist eine Fortschreibung des Leitfadens grundsätzlich als 
sinnvoll zu erachten.  

Nach Ansicht der ABBM sind auch die Erkenntnisse der Verfüllbetriebe aus der alltäglichen Praxis in 
einer Fortschreibung zu berücksichtigen!  

 

2. Verfüllen als gesellschaftlicher Auftrag 
Die Rohstoffgewinnungsbetriebe in Bayern sind durch Auflagen der Genehmigungsbehörden sehr oft  
dazu angehalten, abgebaute Flächen aus Gründen des Landschaftsbildes und der 
Wiedernutzbarmachung für die Land- und Forstwirtschaft zu verfüllen. Diese Aufgabe kann 
insbesondere durch die Verwertung von Bodenaushub im Rahmen der Rekultivierung erfüllt werden.  

Daher muss nach Ansicht der ABBM dafür Sorge getragen werden, dass das Verfüllen mit geeigneten 
Materialien � die stoffliche Verwertung nach dem Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz � als  
gesellschaftlicher Auftrag mit dem Leitfaden unterstützt und gefördert wird. 

Durch die Verwertung von Bodenaushub in ortsnahen Gruben leisten die Mitgliedsfirmen der ABBM 
einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz!  

Darüber hinaus fallen in Bayern jährlich ca. 20 Mio t mineralische Abfälle an, die einer Verwertung 
zugeführt werden müssen und grundsätzlich, abhängig von ihren Eigenschaften, auch als 
Verfüllmaterial geeignet sein können. 
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3. Auswirkung von Verfüllung auf das Grundwasser 
Mit Einführung des Leitfadens wurde eine enge Überwachung des Grundwassers im Bereich der 
Verfüllungen eingeführt. Die langjährige Praxis aus den Verfüllbetrieben zeigt, dass 
Beeinträchtigungen des Grundwassers nicht  auftreten! 

Lt. Entwurf vom 29.10.2010 sollen nunmehr �schärfere�  Richtwerte, z.B. die Auslöseschwellen, 
eingeführt werden. Diese Auslöseschwellenwerte � abgeleitet für Deponien, also die Beseitigung und 
nicht Verwertung von Abfällen - setzen einen strengeren Maßstab als  die Prüfwerte der bestehenden 
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV). Sie liegen darüber hinaus unterhalb der 
seit langer Zeit strittigen Geringfügigkeitsschwellenwerten (GFS). Anders ausgedrückt: Es sind gemäß 
dem Entwurf des Leitfadens Maßnahmen zum Schutz des Grundwassers einzuleiten, wenn dessen 
Qualität besser als Trinkwasser ist, da die GFS und damit insbesondere die Auslöseschwellen unterhalb 
der Grenzwerte der Trinkwasserverordnung liegen � eine Forderung, die den Verfassungsgrundsatz 
der Verhältnismäßigkeit völlig außer Acht lässt! 

Die Verwertung von weitgehend unbelastetem Bodenaushub und mineralischen Abfällen wird dadurch 
grundsätzlich in Frage gestellt. 

Darüber hinaus würden dadurch in Bayern neue Grenzwerte eingeführt, für die es auf Bundesebene 
derzeit keine rechtliche Grundlage gibt! Ein solches Vorgehen muss die ABBM ablehnen!  

Die ABBM fordert, die durchaus positiven Erkenntnisse aus der Praxis seit Einführung des Leitfadens 
aufzugreifen und in einer Fortschreibung des Leitfadens zu berücksichtigen, um die Verwertung von 
Bodenmaterialien in Gruben und Brüchen weiterhin dauerhaft zu gewährleisten.  

 

4. Standortkategorien 
Die ABBM fordert, die Definitionen der Standortkategorien zu überprüfen. 

Insbesondere beim Thema �Nassabbau� und �Nassverfüllung� ist konkreter Handlungsbedarf 
erkennbar. Die bisherigen Regelungen sind pauschal allein unter dem Gesichtspunkt des allgemeinen 
Grundwasserschutzes ausgeführt und berücksichtigen nicht die geologischen Randbedingungen 
(Stichwort "geogene Hintergrundwerte") oder mögliche andere Standortgegebenheiten. Insbesondere 
die Definition des Begriffes �Nassabbau� bedarf dringender Überprüfung. Denn "Nassabbau" ohne 
Grundwasseraufschluss ist kein Nassabbau. 

 

5. Fortschreibung des Leitfadens 
Die ABBM hält eine Fortschreibung zum jetzigen Zeitpunkt für nicht sinnvoll, da Vorschriften auf 
Bundesebene u. a zur Novellierung der BBodSchV noch ausstehen, in welcher bundeseinheitliche 
Regelungen zur Verfüllung festgelegt werden sollen. 

Die ABBM fordert als Vertreterin der Interessen bayerischer Gewinnungs- und Verfüllbetriebe die 
Einbindung in die sachliche und fachliche Diskussion einer Fortschreibung des Leitfadens. 
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